Meine Maturarbeit:

„Ich lebe anders, aber gern“
Lebensqualität herzkranker Kinder – Beleuchtung unter Berücksichtigung von medizinischen und psychologischen Aspekten

Liebe Eltern

Mein Name ist Mirjam. Ich bin 18 Jahre alt und die Schwester von Gabriel, den Sie durch dieses Forum kennen gelernt haben und von dem Sie durch meine Mutter Elisabeth immer wieder einmal etwas Neues erfahren.

Der Herzfehler meines Bruders Gabriel und dessen Auswirkungen wie Operationen, kardiologische Untersuchungen und jahrelange Therapien haben mein Leben beeinflusst und geprägt. Das Thema „herzkrank sein“ beschäftigt und interessiert mich sehr.

In meiner Arbeit untersuche ich die Lebensqualität herzkranker Kinder. Folgende Fragen stehen im Zentrum:

· Stimmt die medizinische Diagnose „leichter, mittelschwerer oder schwerer Herzfehler“ mit dem subjektiven Empfinden des herzkranken Kindes, der Eltern und der gesunden Geschwister überein?

· Gibt es Unterschiede in der Wahrnehmung innerhalb der Familie, das heisst empfinden das Herzkind, die Eltern und die Geschwister unterschiedlich?

· Inwiefern prägt und verändert die Tatsache, ein herzkrankes Kind in der Familie zu haben, das Familienleben?
· Welche Lebensqualität haben herzkranke Kinder überhaupt? Gibt es Faktoren, die diese erniedrigen können?

Der Fragebogen ist ein wichtiger Teil meiner Arbeit. Ich bin sehr auf Ihre Mithilfe angewiesen und Ihnen dankbar, wenn Sie mich unterstützen. Mit der Auswertung Ihrer  Antworten hoffe ich, alle Fragen klären zu können. Ihre genaue Auskunft ist fürs gute Gelingen meiner Maturarbeit von grosser Bedeutung.

Die praktisch identischen Fragen zur Beurteilung der Lebensqualität des herzkranken Kindes richten sich seine Eltern, das herzkranke Kind selber und seine Geschwister. 
Selbstverständlich darf den Kindern – je nach Alter – von den Eltern geholfen werden.

Auch junge Forumteilnehmer, die schon über 18 Jahre alt sind und selber einen Herzfehler haben, dürfen sehr gerne mitmachen. In diesem Fall einfach das höchste Kindesalter angeben.
Natürlich stelle ich meine Arbeit nach Abschluss dem Herzchenforum zur Verfügung. Sie wird am 1. Dezember fertig sein.
Ich freue mich sehr, wenn ich von möglichst vielen den ausgefüllten Fragebogen zurückerhalte und bedanke mich mal schon im Voraus ganz herzlich. Es wäre gut, wenn ich die Antworten bis am 15. Oktober erhalten könnte. Schickt sie an: 

memg.gaehwiler@bluewin.ch
Liebe Grüsse

Mirjam

